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HURRA, DAS 
MULTIVERSUM 

BRENNT!
Diejenigen, die die letzten Ausgaben 

genau gelesen haben, wissen 
ziemlich sicher, was auf 

den kommenden Seiten 
passieren wird – auch 

wenn das Wie natürlich 
noch einige Überraschungen parat hält. Alle 

anderen mögen sich dieses Vorwort erst später 
zu Gemüte führen, da es sich nicht gänzlich 

ohne Spoiler schreiben lässt!
Es gab in der Story ja schon einige Hinweise und es 
war zuletzt mehr als deutlich zu merken: Auch das 

Buffyversum ist ein Multiversum! Und so können wir 
uns diesmal auf ein Zusammentreffen der „neuen“ Gang 

mit der Gang der 1990er Jahre freuen – ein Kniff, der 
erzählerisch alles unter einen Hut holt und dazu noch eine 

enorm gute Storyline bietet.
Innerhalb der beiden großen Superhelden-Universen von Marvel 
und DC ist das Multiversum ja schon immer ein Thema gewesen 
– und heute mehr denn je, um Comics, Filme, TV-Serien, Spiele, 

Romane und diverse Veränderungen, die den Figuren über die 
Jahrzehnte widerfahren sind, zu erklären und erzählerisch in einen 
gemeinsamen Rahmen zu packen. Auch bei Star Trek und in vielen 

anderen Erzählwelten ist das Multiversum ein großes Thema.
Die Idee, dass endlos viele an und für sich gleiche und sich doch 
– mal mehr und mal weniger – unterscheidende Welten parallel 

existieren und nur durch magische oder energetische „Wände“ 
voneinander getrennt sind, die unter bestimmten Bedingungen 

durchschritten werden können, birgt ein unglaublich großes Potenzial 
an Geschichten … und man kann viele Dinge erklären, die sonst die 

„Kontinuität“ auf den Kopf stellen würden. Dabei sind die Regeln 
aber gerne unterschiedlich: In den einen Universen sollte man seinem 

anderen Ich lieber nicht begegnen, weil das zu einem die Realitäten 
kollabierenden Paradoxon führen könnte (was im Übrigen auch 

für Zeitreisen gilt … oder eben auch nicht), anderen Universen 
ist es dagegen ziemlich schnuppe, ob man dem Gegenüber 
ansichtig wird. Was stimmt, liegt in der Hand der Autoren, 

denn wissenschaftlich ist das Ganze nicht greifbar.
Dabei wird die Annahme von Parallelwelten, auch 
Mehrweltentheorie genannt, aber auch außerhalb 
von Fantasy und SciFi ernsthaft diskutiert: In der 

Philosophie bereits seit der Antike, und ebenfalls in der 
physikalischen Kosmologie. 

Bei Buffy war bislang im großen Stil nur die Reise in 
Höllendimensionen oder Dämonenwelten angesagt, 

dabei hält die Existenz von mehreren Sunnydales einige 
Überraschungen und vor allem Wiedersehen mit „alten 

Bekannten“ parat – schön also, dass sich auch am Höllenschlund 
ein Multiversum auftut.

Viel Spaß dabei!

Steffen Volkmer



KAPITEL

DREIUNDZWANZIG



Das heißt nur, dass 
du auch allein bist.

Wie ich. Umgeben von 
ahnungslosen Idioten. Ich wäre 
auch sauer. Diese Scoobies auf 
ihrem hohen Ross.

Aber das muss nicht sein. 
Wir haben doch uns. 
Wir sind miteinander 
verbunden. Schon immer.

Das müssen du und ich 
akzeptieren. Du weißt, dass 
es so für uns am besten ist.

Will, ich bin da. 
Wo bist du?

Du kommst zum 
ersten Mal zu spät zur 
Schule, Rosenberg, 
richtig?

Das zeigt, dass ich dir 
nichts bedeute.

Ich habe Jenny für dich 
entführt. Und für dich 
gehen lassen. Du und ich, 
nur wir zählen. Schade, 
dass dir das nicht so 
wichtig ist wie mir.

SUNNYDALE
HIGH SCHOOL



halt …

giles?! 
wer--



au! 
ah!

nein nein 
nein …

hau ab.

was ist
hier los was 
ist hier los 

was--



Zu …
 viel …

seine 
was?

seine einzige 
freundin! seine willow! 

oh, so schlecht es ihm getrennt 
ging! aber so gut zusammen! und 

wenn immer zusammen … aber 
ich darf nicht mehr sagen … 

verboten--

der mist 
bringt uns nicht 
weiter. der kerl 

muss weg.



richtig, faith.
 wir müssen mr. harris 

aufspüren und die Gefahr 
endlich eliminieren. er wird 
immer stärker. wir haben 

schon viel zu lange 
gewartet.

aber giles holt doch 
gerade seine bücher und 

was für grawilburrks 
wunden--

ja, dem 
kleinen 

Kerl geht’s 
nicht gut.

wir sollen 
auf ihn warten 
und uns dann 

einen plan 
überlegen.

 ich treffe von nun 
an die entscheidungen, 
und wir dürfen keine 
zeit verlieren. wenn 
miss rosenberg dem 
vampir informationen 

zugespielt hat--

okay, 
da liegen 
sie schon
 falsch.

ich meine … ich weiss zwar 
nicht, was willow alles 
passiert ist, aber sie 

würde nie--

 ich glaube, sie 
würde, vielleicht nur 

versehentlich. trotzdem 
stimme ich Buffy 

zu, dass--

verstehe ich das richtig? 
wir haben endlich die chance,

 diesen mörder zu erwischen …
 aber das machen wir nicht, weil 

ihr mit ihm in einer klasse
 wart oder so?

okay, trainer … 
schicken sie 

mich aufs 
feld.



nein! dahinter 
steckt viel 

mehr--

wirklich, b? Klingt 
so, als hätte das 
problem längst 
gelöst werden 

können.

 faith, als du 
herkamst, hast du 

nicht mal an vampire 
geglaubt.

hat mich aber nicht 
daran gehindert, sie 
zu erledigen, oder? 
bisschen training mit 

dem briten und euch …
 und schon hab ich 
alles aufgeholt.

 toller plan. streitet euch ruhig 
weiter. ich kümmere mich in der 
zwischenzeit um das problem

 und rufe giles an.

völlig 
unnötig! ich 
habe gerade 
befohlen, 

den--

wieso bist du eigentlich 
hier? du kanntest mich nicht, 
xander auch nicht, wusstest 
nichts von dem problem mit 

ihm, also was willst du, 
faith? welche spur hat
 dich hierhergeführt, 

wo dich keiner
 braucht--

also 
wenn ich hier

 nicht gebraucht 
werde, wo 
sonst--

hört alle her, ich habe hier
 fürs erste das kommando, und 
obwohl faith erst vor kurzem 
berufen wurde und noch nicht 

lange im team ist, bewahrt
 sie in diesem fall einen

 klaren kopf.

sie 
ist nicht so 
befangen wie

 du, buffy, oder 
sogar du, 
kendra.


